
17. Juni 2025

Chemieunfall in Roth: 200 Einsatzkräfte
bei Salpetersäure-Leck alarmiert!

Chemieunfall in Roth am 17. Juni 2025: Salpetersäure aus
einem beschädigten Behälter, 200 Einsatzkräfte vor Ort.

Verletzte und Evakuierung.

Roth, Deutschland - In der Frühmorgenstunde des 17. Juni
2025 kam es in Roth zu einem chemischen Vorfall, der die
Einsatzkräfte auf Trab hielt. Gegen 4 Uhr wurde ein
Gabelstaplerfahrer verletzt, als er bei Arbeiten im Pharma-
Konzern Nutrichem einen Chemiebehälter beschädigte. In Folge
dieses unglücklichen Vorfalls trat eine gefährliche Menge
Salpetersäure aus. Rund 200 Einsatzkräfte, darunter Feuerwehr,
Rettungsdienst und Polizei, rückten an, um die Situation unter
Kontrolle zu bringen. Die örtliche Feuerwehr sorgte dafür, dass
zu keinem Zeitpunkt eine Gefahr für die Bevölkerung bestand,
wie inFranken berichtet.

Bereits im Vorfeld sorgte die Situation für große Aufregung. Der

https://www.infranken.de/lk/roth/blaulicht/roth-chemieunfall-beschaeftigt-200-einsatzkraefte-gefaehrliche-saeure-ausgetreten-art-6229347


gesamte Produktionsstandort wurde evakuiert, und die
Einsatzkräfte trugen Schutzanzüge sowie Atemschutzmasken,
um sich gegen die gefährlichen Dämpfe zu schützen. Die
Maßnahmen der Feuerwehr waren vielfaltig: Die Säure wurde
mit speziellen Bindemitteln gebunden, in einen neuen
Chemiebehälter umgefüllt und schließlich im Freien mit Wasser
verdünnt. Eine erste Entsorgung durch ein Fachunternehmen
wurde für den nächsten Tag, den 18. Juni, angedacht.

Keine Gefahr für Anwohner

Erfreulicherweise wurde schnell Entwarnung gegeben. Die
zuständigen Behörden betonten, dass zu keinem Zeitpunkt ein
Risiko für die umliegende Bevölkerung bestand. Die Situation
wurde unterhalb der Katastrophenschwelle eingestuft, was
bedeutet, dass fortlaufende Überwachungsmaßnahmen durch
die Feuerwehr auch in der Nacht gewährleistet wurden. Die
Unternehmenssprecherin äußerte Bedauern über den Vorfall,
betonte jedoch, dass die Sicherheitsprozesse gut funktioniert
haben. Ein weiterer Aspekt des Vorfalls war, dass aufgrund der
Situation die Frühschicht nicht antreten konnte, was für die
Mitarbeiter zusätzliche Auswirkungen hatte.

Ein weiterer kürzlicher Vorfall ähnliche Art ereignete sich in
einem Milchwerk in Zapfendorf, wo ebenfalls Salpetersäure aus
einem Tank austrat. Hier wurden rund 100 Liter der ätzenden
Chemikalie freigesetzt, was in der Folge zu leichten
Verletzungen von drei Personen führte. Auch hier sah die
Einsatzleitung eine umfassende Gefahrenlage und stellte den
Einsatz unter besonders hohen Sicherheitsvorkehrungen unter.
Wie BR berichtete, war die bevorstehende Gefahr schnell unter
Kontrolle.

Sicherheitsvorkehrungen und Vorbeugung

Solche Zwischenfälle zeigen, wie wichtig präventive Maßnahmen
und adäquate Sicherheitsvorkehrungen sind. Bereits bei der
Planung musste gemäß Gesetzgebung berücksichtigt werden,
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dass in Betrieben entsprechende Notfallpläne erstellt werden,
um auf unvorhergesehene Ereignisse schnell reagieren zu
können. Die Wichtigkeit persönlicher Schutzausrüstung und ein
rasches Eingreifen, um einen weiteren Ausbruch unkontrollierter
Dämpfe zu verhindern, sind entscheidend, wie 
Chemiesicherheit erläutert.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Vorfall in Roth und
der gerade erlebte in Zapfendorf eindrücklich zeigen, welche
Herausforderungen in der chemischen Industrie auf die
Verantwortlichen zukommen können und wie gut geschulte
Einsatzkräfte mit adäquaten Maßnahmen schnell zur
Gefahrenbewältigung beitragen können. Es bleibt zu hoffen,
dass solche Ereignisse auch in Zukunft umfassend analysiert
werden, um etwaige Sicherheitslücken zu schließen.
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